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1 Vorgang 
 

Die Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch die Autobahn GmbH des Bun-

des, Niederlassung West, Außenstelle Wiesbaden, Hagenauer Straße 44, 65203 

Wiesbaden, Geschäftsbereich Großprojekte Bau, Team Schierstein, plant den 

6-streifigen Ausbau der Bundesautobahn (BAB) A 643 zwischen dem Autobahn-

dreieck (AD) Mainz und dem Autobahnkreuz (AK) Wiesbaden-Schierstein. Im 

Zuge des Ausbaus wird die Verbindung BAB A 643 aus Richtung Mainz zur BAB 

A 66 in Fahrtrichtung Frankfurt am Main in einer als Damm- bzw. Rampenlage 

verlaufenden Strecke neugestaltet. 

 

Die Baugrundinstitut Franke-Meißner und Partner GmbH (BFM) wurde vom Pla-

ner des Bauvorhabens, der Schüßler-Plan Ingenieurgesellschaft mbH, Frankfurt 

am Main (Schüßler-Plan), beauftragt, auf der Basis vorliegender Archivbohrun-

gen sowie der im Jahre 2017 durchgeführten Baugrunderkundungen Angaben 

Baugrundinstitut 
Franke-Meißner und Partner GmbH | Max-Planck-Ring 47 | 65205 Wiesbaden 
 

Schüßler-Plan Ingenieurgesellschaft mbH 
Herrn Matthias Hillebrand 
Hanauer Landstraße 211 
60314 Frankfurt am Main 
 
per E-Mail: mhillebrand@schuessler-plan.de 
 
cc Autobahn GmbH 

Herrn Uwe Lorenz und Herrn Mathias Michel 
per E-Mail an: uwe.lorenz@autobahn.de 

mathias.michel@autobahn.de 
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zu den bodenmechanischen Kennwerten, den Homogenbereichen, zur Gründung sowie zu 

den Baugruben der geplanten Bauwerke zu machen. Im Zusammenhang mit der in Rede ste-

henden Strecke bzw. Rampe wurde BFM durch die Autobahn GmbH direkt aufgefordert, eine 

geotechnische Stellungnahme zur erforderlichen Dammschüttung vorzulegen. 

 

 

2 Unterlagen 
 

[1] Schüssler Plan, 6-streifiger Ausbau der A 643 zwischen AD Mainz (A 60) und AK Wies-
baden-Schierstein (A 66), Bau-km 1+284 bis 2-725, Ausführungsplanung, Lageplan 
(Maßstab 1:500), Querprofile Achse 4601 (Maßstab 1:100), ohne Datum. 

[2] Hessische Straßen- und Verkehrsverwaltung, Amt für Straßen- und Verkehrswesen 
Wiesbaden, A 643 – 6-streifiger Ausbau zwischen AD Mainz (A60) und AK Wiesbaden-
Schierstein (A66), Planfeststellungsentwurf, Stand: Dezember 2016. 

[3] Geologische Karte von Hessen, Blatt 5915, Wiesbaden sowie die zugehörigen Erläute-
rungen, Hessisches Landesamt für Bodenforschung, Wiesbaden, 1971. 

[4] Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie, Übersichtskarte Quantitative Schutz-
zonen M 1 : 15.000, Gutachten zur Festsetzung des Heilquellenschutzgebietes für die 
Heilquellen von Wiesbaden, Stadt Wiesbaden (WSG-ID 414-005), Ausgabedatum: 
13.03.2014. 

[5] Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie, Hydrologisches Kartenwerk, Hessi-
sche Oberrheinebene, Trinkwasserschutzgebiete, Datum der Bearbeitung: Oktober 
2001. 

[6] BFM; Gutachtliche Stellungnahme: Baugrund und Gründung, Freizeitbad am Kallebad 
Wiesbaden; 02.04.2002. 

[7] BFM; Gutachtliche Stellungnahme: Baugrunderkundung und Gründungsberatung zum 
Bauvorhaben A 643 - 6-streifiger Ausbau zwischen dem Autobahnkreuz Wiesbaden-
Schierstein und der Anschlussstelle Mainz-Mombach; 16.01.2009. 

[8] Arcadis Consult GmbH, Darmstadt, Gutachten: Projekt: BAB A 66/BAB A 643 – Umbau 
Schiersteiner Kreuz, Streckenbereiche und diverse Bauwerke, 1. Bericht, Baugrunder-
kundung und Gründungsberatung, Überführung A 643 (Bauwerk 10b), , 05.03.2010. 

[9] Arcadis Consult GmbH, Darmstadt, Gutachten: Projekt: BAB A 66/BAB A 643 – Umbau 
Schiersteiner Kreuz, Streckenbereiche und diverse Bauwerke, 2. Bericht, Baugrunder-
kundung und Gründungsberatung, Stützwände (Nordost, Südost, Nordwest, Südwest), 
10.03.2010. 
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[10] Arcadis Consult GmbH, Darmstadt, Gutachten: Projekt: BAB A 66/BAB A 643 – Umbau 
Schiersteiner Kreuz, Strecken-bereiche und diverse Bauwerke, 4. Bericht, Baugrunder-
kundung und geotechnische Beratung, Trassengutachten, 18.03.2010. 

[11] CDM Consult GmbH, Baugrund- und Gründungsgutachten: A 643 6-streifiger Ausbau 
zwischen AK Wiesbaden und dem AD Mainz, Schiersteiner Brücke, Projekt-Nr. 77142, 
Bericht-Nr. 01; 15.02.2011. 

[12] BFM; Gutachten zu Baugrund und Gründung, Geotechnischer Bericht Nr. 1, A 643 - 6-
streifiger Ausbau zwischen dem Autobahnkreuz Wiesbaden-Schierstein und der An-
schlussstelle Mainz-Mombach, Unterführung der Gemeindestraße Alte Schmelze unter 
die BAB 643 mit anschließender Stützwand, BW 8, 8a; 20.09.2018. 

[13] BFM; Gutachten zu Baugrund und Gründung, Geotechnischer Bericht Nr. 2, A 643 - 6-
streifiger Ausbau zwischen dem Autobahnkreuz Wiesbaden-Schierstein und der An-
schlussstelle Mainz-Mombach, Unterführung der L 3482, WI-Äppelallee unter der BAB 
A 643, BW 7; 22.10.2018. 

[14] BFM; Gutachten zu Baugrund und Gründung, Geotechnischer Bericht Nr. 3, A 643 - 6-
streifiger Ausbau zwischen dem Autobahnkreuz Wiesbaden-Schierstein und der An-
schlussstelle Mainz-Mombach, Überführung der Rampe Frankfurt / Mainz über die BAB 
A66 – BW 10a; 17.12.2018. 

[15] Gutachten zu Baugrund und Gründung, Geotechnischer Bericht Nr. 4, A 643 - 6-streifi-
ger Ausbau zwischen dem Autobahnkreuz Wiesbaden-Schierstein und der Anschluss-
stelle Mainz-Mombach, Überführung der BAB A643 über die semidirekte Verbindungs-
rampe Frankfurt / Mainz – BW 10b; BFM; 29.01.2019. 

[16] BFM, Gutachten zu Baugrund und Gründung, Geotechnischer Bericht Nr. 5, A 643 - 6-
streifiger Ausbau zwischen dem Autobahnkreuz Wiesbaden-Schierstein und der An-
schlussstelle Mainz-Mombach, Lärmschutzwand "Rheingaustraße" an der Rampe zur 
Äppelallee; 19.06.2019. 

[17] BFM; Gutachten zu Baugrund und Gründung, Geotechnischer Bericht Nr. 5, A 643 - 6-
streifiger Ausbau zwischen dem Autobahnkreuz Wiesbaden-Schierstein und der An-
schlussstelle Mainz-Mombach, Stützwände "Nordost" und "Südost" bei Rampe Frankfurt 
/ Mainz – BW 10b; 21.08.2019. 

 
 

3 Örtliche Verhältnisse, geplantes Bauvorhaben 
 

Nach [1] ist auf einer Länge von 650 m die Verbreiterung des Autobahndammes der A 643 auf 

einer Dammhöhenlage von rd. 6 m sowie dann im weiteren Verlauf der Tangente bzw. Rampe 

ein zweispuriger Anschluss mit Beschleunigungsstreifen an die BAB A 66 auf einer 
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Dammhöhe von rd. 2 m vorgesehen. Die Strecke tangiert dabei die südöstliche Schleife des 

Autobahnkreuzes bei etwa km 0+135 bis km 0+185. 

 

Im Verlauf der Strecke wird die Eisenbahntrasse etwa von km 0+050,00 bis km 0+093,65 

überquert. Davor und dahinter ist an der Ost- bzw. Südseite jeweils eine Böschung mit einer 

Neigung von ca. 1 : 1,5 vorgesehen.  

 

 

4 Baugrund- und Grundwasserverhältnisse 
 

Im Bereich des geplanten Ausbaus der BAB A643 stehen bis in große Tiefe tertiäre Hydrobi-

enschichten (Schicht 4), [3], [6] an, die sich maßgebend aus grau bis schwarzgrau gefärbten 

Mergeltonen und/oder Mergelschluffen in Wechselfolge mit Mergel- und Kalksteinbänken zu-

sammensetzen. 

 

Diese werden von diluvialen Kiesen (Schicht 3), [6] des Pleistozän überdeckt (Talauffüllung), 

die zu deren Basis hin i. d. R. zunehmend grobkörniger (kiesiger) werden. Die Mächtigkeit 

kann hierbei bis zu 10 m erreichen. 

 

Die Kiese werden von ebenfalls diluvialen Lößböden (Schicht 2a), [6] des Pleistozän überla-

gert, die eine Mächtigkeit von etwa 10 m i. d. R. nicht überschreiten und z. T. in Wechsel-

schichtung mit fluviatilen Fein- bis Mittelsanden (Schicht 2b), [6] (sog. Sandnester) vorkommen 

können. Darüber folgen i. d. R. aufgefüllte Böden (Schicht 1). 

 

Im Bereich um das Autobahnkreuz Wiesbaden-Schierstein zirkuliert das Grundwasser gene-

rell innerhalb eines oberen und eines unteren Grundwasserstockwerks. Das obere Grundwas-

serstockwerk wird (soweit vorhanden) von den pleistozänen Sanden und Kiesen (Schicht 2b, 

3) gebildet. Da diese i. d. R. in Wechsellagerung mit den gering durchlässigen, pleistozänen 

Schluffen (Schicht 2a) auftreten, sind lokal auch gespannte Grundwasserverhältnisse zu er-

warten. Die generelle Fließrichtung des Grundwassers ist etwa nach Süden Richtung Rhein. 

 

Aufgrund der oberflächennah anstehenden bindigen gewachsenen Böden ist das Auftreten 

von Schichtenwasser je nach Witterungsverhältnissen zeitweise möglich. Generell ist davon 
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auszugehen, dass beim Einschnitt in den Hang vermutlich eingeschränkt ergiebige, wasser-

führende Zwischenlagen erschlossen werden, die zeitweise ausbluten, jedoch nicht perma-

nent in der Bauzeit zu Wasserandrang führen werden. 

 

 

5 Baugrundbeurteilung 
 

5.1 Vorbemerkungen 
 

Örtlich vorhandene Überdeckungen aus Oberboden, z. B. in Pflanzflächen und Grünstreifen 

sind im Rahmen der Ausschreibung zu berücksichtigen, werden aber nachfolgend nicht ge-

sondert betrachtet.  

 

5.2 Bodenklassen und charakteristische Bodenkennwerte 
 

Auf Basis der Untersuchungsergebnisse, Angaben in der Literatur sowie unserer eigenen Er-

fahrungen ist von folgenden Bodenklassen und charakteristischen Bodenkennwerten auszu-

gehen: 

 
Auffüllungen (Schicht 1) 

Bodengruppe nach DIN 18196 [UL], [UM], [SU], [SU*], 
[SW], [GW], [GU] 

Bodenklasse nach DIN 18300:2012-09 3, 4, (1 möglich) 
- beim Vorhandensein von Blöcken bzw. groben Geröllen 

oder Bauwerksresten  
- bei Wasserzutritt und/oder mechanischer Beanspruchung 

5, 6, (7 möglich) 
2 möglich 

Bodenklasse nach DIN 18301:2012-09 BN1, BN2, BB2, BS1 
(BB1, BB3, BS2 – BS4 
möglich) 

Bodenklasse nach DIN 18319:2012-09 LBM2, LN1 – LN3, LNW1 
– LNW3, S1 
(LBM1, LBM3, S2 – S4 
möglich) 

Zusatzklasse P 1 
Feuchtwichte γ = 18 – 20 kN/m³ 
Wichte unter Auftrieb γ' =   9 – 11 kN/m³ 
Ersatzreibungswinkel  
(mind. steife Konsistenz oder mitteldichte Lagerung) ϕ'Ers. = 30° 
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Steifemodul bindige Auffüllungen (mind. steife Konsistenz)  ES,k =   6 – 10 MN/m² 
Steifemodul grob-/gemischtkörnige Auffüllungen  
(mindestens mitteldichte Lagerung) ES,k = 20 – 40 MN/m² 
Frostempfindlichkeitsklasse nach ZTVE-StB 09 F1 – F3 
Verdichtbarkeitsklasse nach ZTVA-StB 12 V1 – V3 

 
Quartäre Schluffe (Schicht 2a)  

Bodengruppe nach DIN 18196 UL, UM, TL, TM, SU* 
Bodenklasse nach DIN 18300:2012-09 4 
- bei Wasserzutritt und/oder mechanischer Beanspruchung 2 möglich 
Bodenklasse nach DIN 18301:2012-09 BB2, BB3, BN2  

(BB1 möglich) 
Bodenklasse nach DIN 18319:2012-09 
 

LBM2  
(LBM1 möglich) 

Zusatzklasse P 1 
Feuchtwichte γ = 20 kN/m³ 
Wichte unter Auftrieb γ' = 10 kN/m³ 
Reibungswinkel ϕ'k = 25° 
Kohäsion (mind. steife Konsistenz) c'k =   2 – 8 kN/m² 
Steifemodul (mind. steife Konsistenz) ES,k =   6 – 12 MN/m² 
Frostempfindlichkeitsklasse nach ZTVE-StB 09 F3 
Verdichtbarkeitsklasse nach ZTVA-StB 12  V3, (V2) 

 
Quartäre Sande (Schichten 2b)  

Bodengruppe nach DIN 18196 SE, SI, SW, SU, SU*, ST* 
Bodenklasse nach DIN 18300:2012-09 3, 4 
Bodenklasse nach DIN 18301:2012-09 BN1, BN2 
Bodenklasse nach DIN 18319:2012-09 LNE 2, LNE 3, LNE 2, 

LNW 3, LN 2, LN 3 
Feuchtwichte γ = 19 – 20 kN/m³ 
Wichte unter Auftrieb γ' = 10 – 11 kN/m³ 
Reibungswinkel (mind. mitteldichte Lagerung) ϕ'k = 32,5° – 35° 
Kohäsion c'k = 0 kN/m² 
Steifemodul (mind. mitteldichte Lagerung) ES,k = 60 – 80 MN/m² 
Frostempfindlichkeitsklasse nach ZTVE-StB 09 F1, (F2, F3 möglich) 
Verdichtbarkeitsklasse nach ZTVA-StB 12  V1, (V2) 
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Quartäre Kiese, sandig (Schicht 3)  
Bodengruppe nach DIN 18196 GW, GI, GU 
Bodenklasse nach DIN 18300:2012-09 3, (5 möglich) 
Bodenklasse nach DIN 18301:2012-09 BN1, BS1 

(BS2 + BS3 möglich) 
Bodenklasse nach DIN 18319:2012-09 LNE2, LNE3, LNW2, 

LNW3, LN2, LN3 
(S1 – S3 möglich) 

Feuchtwichte γ = 20 – 21 kN/m³ 
Wichte unter Auftrieb γ' = 11 – 12 kN/m³ 
Reibungswinkel (mind. mitteldichte Lagerung) ϕ'k = 35° – 37,5° 
Kohäsion c'k = 0 kN/m² 
Steifemodul (mind. mitteldichte Lagerung) ES,k = 80 – 120 MN/m² 
Frostempfindlichkeitsklasse nach ZTVE-StB 09 F1, (F2 möglich) 
Verdichtbarkeitsklasse nach ZTVA-StB 12  V1 

 
Tertiäre Hydrobienschichten (Schicht 4) 

Bodengruppe nach DIN 18196  
 - Schluffe und Tone UL, UM, UA, TL, TM, TA, 

OT 
 - Kalksande SE, SI, SU, SU* 
Bodenklasse nach DIN 18300:2012-09  
 - Schluffe und Tone 
 bei Wasserzutritt und/oder mechanischer Beanspruchung 

4, 5 
2 möglich 

 - Kalksande  3, 4 
 - Kalkstein  6, 7 
Bodenklasse nach DIN 18301:2012-09  
 - Schluffe und Tone BB2, BB3 (BB1 möglich) 
 - Kalksande  BN1, BN2 
 - Kalkstein  FV1 – FV6, FD1 – FD3  
Bodenklasse nach DIN 18319:2012-09  
 - Schluffe und Tone LBM2, P1 

(LBM1, P1 möglich) 
 - Kalksande  LNE2, LN2 
 - Kalkstein  FZ1 – FZ3, FD1 – FD3 
Feuchtwichte (Schichtpaket) γ = 18 – 20 kN/m³ 
Wichte unter Auftrieb (Schichtpaket) γ' = 9 – 11 kN/m³ 
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Reibungswinkel (Schichtpaket, mind. steife Konsistenz) ϕ'k = 20° 
Kohäsion (Schichtpaket, mind. steife Konsistenz) c'k = 20 kN/m² 
Gesteinsdruckfestigkeit (Kalkstein) σu = 20 – 100 MN/m² 
Steifemodul (Schichtpaket, mind. steife Konsistenz) ES,k = 20 – 35 MN/m² 
Frostempfindlichkeitsklasse nach ZTVE-StB 09 überwiegend F3 
Verdichtbarkeitsklasse nach ZTVA-StB 12  überwiegend V3 

 

5.3 Homogenbereiche 
 

Mit Blick auf die im Zuge der geplanten Neubaumaßnahmen erforderlichen Erdarbeiten wird 

eine Grobeinteilung des Schichtenaufbaus in Homogenbereiche (HB) für Erdarbeiten – Lösen, 

(HBEL) und für Erdarbeiten – Einbau (HBEE) vorgenommen. Die Definition der Homogenbe-

reiche kann ggf. im Zuge des Weiteren Planungsfortschritts in Abhängigkeit von den gewählten 

Bauverfahren in Zusammenarbeit mit den Planern fortgeschrieben werden. 

 
Schicht Auffüllung 

(Schicht 1) 
Quartäre 
Schluffe 

(Schicht 2a) 

Quartäre 
Sande 

(Schicht 2b) 

Quartäre Kiese, 
sandig 

(Schicht 3) 

Tertiäre Hydro-
bienschichten 

(Schicht 4) 
HBEL – Erdarbeiten 
Lösen - HBEL HBEL 1 HBEL 2 HBEL 3 HBEL 4 

HBEE – Erdarbeiten 
Einbau HBEE 1 HBEE 2 HBEE 3 HBEE 2 

Korngrößenvertei-
lung 
[M-%] 

Ton n. b. Ton < 30 Ton < 20 Ton < 5 Ton 0-60 

Schluff n. b. Schluff 30-90 Schluff < 30 Schluff < 20 Schluff 0-80 

Sand n. b. Sand < 40 Sand 50-90 Sand 15-60 Sand 10-50 

Kies n. b. Kies < 5 Kies 5-40 Kies 40-80 Kies 0-60*) 

Masseanteil Steine  
[M-%] 0 – 50 0 < 5 < 8 < 5 

Masseanteil Blöcke 
[M-%] 0 – 40 0 < 2 < 5 0*) 

Masseanteil große 
Blöcke [M-%] < 5 0 < 1 < 2 0*) 

Dichte [g/m3] 1,8 – 2,0 2,0 1,9 – 2,0 2,0 – 2,1 1,8 – 2,2 

*)  Kalk und Dolomitsteinbänke können vorkommen 
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Schicht Auffüllung 
(Schicht 1) 

Quartäre 
Schluffe 

(Schicht 2a) 

Quartäre 
Sande 

(Schicht 2b) 

Quartäre Kiese, 
sandig 

(Schicht 3) 

Tertiäre Hydro-
bienschichten 

(Schicht 4) 

Kohäsion c‘ [kN/m2] s. Kap. 7.2 

undränierte Scher-
festigkeit cu [kN/m2] – 40 – 80 < 5 – 30 – 200;  

i. M. 150 

Wassergehalt w [%] n. b. 15 – 25 < 8 n. b. 15 – 35 

Konsistenzzahl Ic [-] – 0,75 – 1,5 – – 0,65 – 1,5 

Plastizitätszahl Ip [%] – 6 – 10 – – 20 – 50 

Lagerungsdichte / 
Konsistenz [-] n. b. i. M. steif bis 

halbfest i. M. mitteldicht i. M. mitteldicht 
i. M. steif bis 

halbfest (T + u), 
mitteldicht bis 
dicht (S + G) 

Organischer Anteil 
[M-%] 0 – 10 n. b. < 5 < 5 < 8 

Abrasivität LAK [g/t] n. b. 100 – 500 1000 – 1800 1500 - 2000 n. b. 

Bodengruppe [-] s. Kap. 7.2 

Tab. 1: Homogenbereiche; n. b.: nicht bestimmt; i. M.: im Mittel 

 

Soweit keine Laborversuche zu den in Tabelle 1 angegebenen Bandbreiten der Parameter 

vorliegen, handelt es sich bei den obigen Angaben dann um Schätz- und Erfahrungswerte. 

 
5.4 Erdbebennachweise  
 
Im Hinblick auf die Berücksichtigung von Erdbebeneinwirkungen ist das Baufeld gemäß 

DIN 4149:2005-04 unter gleichzeitiger Berücksichtigung der hierzu herausgegebenen Pla-

nungskarte des HLUG, Stand Februar 2007, wie folgt einzustufen: 

 
 - Erdbebenzone 0 

 - Geologische Untergrundklasse S 

 - Baugrundklasse C 

 
5.5 Versickerungsfähigkeit des Bodens  
 
Nach dem Ergebnis der Baugrunderkundung sowie unseren Erfahrungen in dem umliegenden 

Gebiet sind die Standortvoraussetzungen für den Bau von Versickerungseinrichtungen, wie 

z. B. Versickerungsrigolen etc., im Sinne des DVGW-Arbeitsblatts A 138 nicht gegeben. 
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6 Schutzgebiete 
 

Das Baugebiet befindet sich lt. [5] außerhalb von Wasserschutzgebieten, liegt jedoch nach [4] 

im Heilquellenschutzgebiet (HQS) Wiesbaden, das als quantitative Schutzzone B4-neu aus-

gewiesen ist.  

 

 

7 Erdarbeiten 
 

Für die Erdarbeiten, insbesondere für den Einbau und die Verdichtung der Dammschüttmate-

rialien zur Profilierung des Dammes gilt i. W. die ZTVE StB 17. 

 

Während der Erdarbeiten werden im Einzelnen folgende Kontrollprüfungen empfohlen: 

• Abnahmen des Erdplanums, 

• Eignungsprüfungen der angelieferten Schüttmaterialien an repräsentativen Bodenproben, 

• ggf. Probefeldbauten zur Prüfung der Einbauanforderungen für neue Liefermaterialien, 

• Überprüfung der Verdichtung durch Wichtebestimmungen in Verbindung mit Proctorversu-

chen der eingebauten bindigen und gemischtkörnigen Böden, sowie Plattendruckversuche 

auf nichtbindigen Böden. 

 

Zur Festlegung des optimalen Verdichtungsgerätes und der erforderlichen Anzahl der Über-

gänge mit dem Verdichtungsgerät wird empfohlen, rechtzeitig vorab für jedes anzuliefernde 

Material bzw. bei Materialwechsel eine Probeverdichtung (Feldversuch) in einem Testfeld oder 

innerhalb des Baufeldes mit anschließenden Kontrollprüfungen durchzuführen zu lassen. 

 

Die Dammaufstandsfläche (DAF) ist vor Einbau der ersten Lage des neuen Dammkörpers mit 

geeignetem Gerät, bei anstehendem bindigem Boden z. B. mit knetenden Verdichtungsgerä-

ten (z. B. Schaffußwalze, Gummiradwalze) zu verdichten.  

 

Das Befahren der freigelegten DAF mit sonst. Baustellenverkehr, ist nach Möglichkeit zu ver-

meiden. In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass die im Bereich der DAF 

örtlich anstehende bindige Deckschicht bei Wasserzutritt und/oder mechanischer 
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Beanspruchung z. B. durch das Befahren mit Baumaschinen stark zum Verbreien neigen. 

Durch Wasserzutritt und/oder den Bauprozess entstandene breiige Bodenabschnitte sind vor 

Einbau der ersten Lage zu entfernen und mit geeignetem Material, wie vorab beschrieben, zu 

ersetzen. Zur Vermeidung der o. g. Verbreiungsgefahr wird empfohlen, die DAF zur bauzeitli-

chen Abführung von auftretendem Niederschlagswasser mit einem Längs- oder Quergefälle 

von etwa 2 % - 3 % herzustellen. Freigelegte Planien sind umgehend vor Witterungseinflüssen 

zu schützen. 

 

In den Sommermonaten besteht die Gefahr der Austrocknung und die damit verbundene Mög-

lichkeit der Rissbildung in der bindigen Deckschicht. Zur Vermeidung der Austrocknung wird 

empfohlen, die DAF bei entsprechender Witterung nicht über einen längeren Zeitraum (d. h. 

mehrere Tage) offen stehen zu lassen. Sollte dies, z. B. aus baubetrieblichen Gründen, nicht 

zu vermeiden sein, so wird empfohlen, den Schutz des Planums vor Witterungseinflüssen 

durch Herstellung einer rd. 30 cm hohen Schutzschicht sicherzustellen. Evtl. auftretende Risse 

sind z. B. durch mehrfache Überfahrten mit einer Schaffußwalze entsprechend zu schließen.  

 

Die Verdichtbarkeit der in der DAF teilweise zu erwartenden Lössschicht (Schicht 2a) ist stark 

vom Wassergehalt abhängig. Um eine ausreichende Tragfähigkeit zu erzielen, wird empfoh-

len, das Material mit hydraulischem Bindemittel zu verbessern. Dies kann entweder vor dem 

Wiedereinbau in geeigneten Mischmaschinen erfolgen oder das Bindemittel kann direkt an Ort 

und Stelle eingefräst werden. 

 

Sollten an der DAF bereichsweise Böden mit einer Konsistenz niedriger als steif, d. h. in wei-

cher, breiiger oder flüssiger Konsistenz oder aufgefüllte Böden (Schicht I) anstehen, so sind 

diese in einem vorlaufenden Arbeitsgang zur Vermeidung von Setzungsdifferenzen und der 

damit verbundenen Scherbeanspruchung des neuen Dammkörpers zu entfernen und durch 

geeignetes Austauschmaterial zu ersetzen.  

 

Als Austauschmaterial sind entweder ein bindemittelmodifizierter Löss entsprechend den An-

forderungen der zu verbessernden DAF oder ein gut verdichtungsfähiges, stetig kornabgestuf-

tes mineralisches Gemisch mit einem Feinkornanteil ≤ 7 % zulässig. Hierzu zählen insbeson-

dere Kiessand, Steinerde, Naturschotter sowie umwelttechnisch unbedenkliches, unbelaste-

tes Betonrecyclingmaterial der Körnung 0/45 mm. 
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6-streifiger Ausbau der BAB A643
zwischen AD Mainz (A60) -
AK Wi-Schierstein (A66)
BW 10a - Überführung der Rampe
Frankfurt / Mainz über die BAB A66

Bohr- und Sondierergebnisse
Schnitt A - A

Die Autobahn GmbH des Bundes
Niederlassung West | Außenstelle
Wiesbaden
Hagenauer Str. 44,
65203 Wiesbaden
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